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Weihnachtsstimmung auf dem Dorfplatz
Kleine Tannenbäume, der Klang
von Weihnachtsliedern, Stände,
Festwirtschaften, der Kinder-
flohmarkt und andere Attrak-
tionen verwandelten den Dorf-
platz von Pfäffikon am Samstag
in einen kleinen, aber feinen
Weihnachtsmarkt.

Von Verena Blattmann

Pfäffikon. – Es ist das Zusammen-
spannen von vor allem einheimischen
Anbietern und Vereinen, die den 
Pfäffiker Weihnachtsmarkt möglich 
machen. Dieses Engagement wird von
den Besuchern jeweils sehr geschätzt,
und der Weihnachtsmarkt wird gerne
zum Anlass genommen, über den
Dorfplatz mit den zahlreichen schön

dekorierten Ständen zu bummeln 
und sich des vielfältigen Angebots zu 
bedienen. 

Samichlaus, Engeli und Schmutzli 
Von der selbst gemachten Seife über
Kunsthandwerk, T-Shirts, Esswaren,
Schmuck und Gegenstände aus Fell
kam der Besucher auch kulinarisch
auf seine Kosten. Von überall her lock-
ten verführerische Düfte, sei es aus
der gemütlichen Fonduestube oder
von den Imbissständen. Keine Angst
zu haben brauchte man vor Sami-
chlaus Kurt, der mit Engeli und
Schmutzli unterwegs war und feine
Sachen an die Kinder verteilte. Mit
festlichen Weihnachtsliedern trug der
Männerchor Pfäffikon am Etzel we-
sentlich zur weihnachtlichen Stim-
mung des Märts bei.   Feine Öpfelchüächli gab es beim Blauring Pfäffikon. Bilder Verena Blattmann

«Es ist ein Ros entsprungen», «Freuet Euch all» und weitere Weihnachtslieder sang der Männerchor
Pfäffikon am Etzel.

Ein Päckli aus dem Bassin fischen konnte man beim Damenturnverein Pfäffikon. Das machte vor 
allem den Kleinsten Spass. 

FDP nominiert Alain Homberger
als Kandidat für Säckelmeister-Amt
An der Parteiversammlung 
der FDP Freienbach vom 
2. Dezember in Bäch stand die
Nomination für die Nachfolge
von Säckelmeisterin Claudia
Räber im Vordergrund. 

Bäch. – Alain Homberger, 57-jährig
aus Pfäffikon, überzeugte die Anwe-
senden, dass er das nötige Fachwis-
sen, die politische Erfahrung und
wirtschaftliches Denken mitbringt.
Mit seiner Persönlichkeit, Motivation
und seinem Elan hat er das Rüstzeug,
das Amt des Säckelmeisters gewissen-
haft auszuführen.

Er studierte an der ETH Zürich
Agrarökonomie und ist heute selbst-
ständiger Unternehmensberater. Als
ehemaliger, langjähriger Kantonsrat
des Kantons St. Gallen und FDP-Frak-
tionssprecher der Finanzkommission
sowie als Mitglied der FDP-Finanz-
gruppe des Kantons Schwyz trägt
Homberger einen Rucksack voller 
reicher finanzpolitischer Erfahrung.
Die Versammlungsteilnehmer waren
sich einig, dass Alain Homberger 
eine bereichernde und fähige Person
für das Amt des Säckelmeisters dar-
stellt, und nominierten ihn einstim-
mig für die Wahlen vom nächsten
Frühling. 

Zustimmung zum Budget
Säckelmeisterin Claudia Räber erläu-
terte den Anwesenden das Budget des
kommenden Jahres. Sie wies darauf
hin, dass im laufenden Jahr ein Defi-
zit von circa 8 Mio. Franken prognos-

tiziert wird. Das Defizit kann zwar
noch aus dem Vermögen gedeckt wer-
den, es verbleibt aber nur noch ein
kleines Nettovermögen von rund 
2,3 Mio. Franken. Im Vorjahr forderte
die FDP als Bedingung für das Jahr
2014 ein ausgeglichenes Budget. Die
Gemeindeversammlung beliess den
Steuerfuss bekanntlich auf 70 %.
Umso schwieriger war die Aufgabe,
mit dem eintretenden Defizit 2013
trotzdem ein praktisch ausgegliche-
nes Budget 2014 vorzulegen. Der Auf-
wand der laufenden Rechnung wurde

um rund 4 Mio. Franken gekürzt.
Trotzdem ist eine Steuerfusserhö-
hung von 10 % notwendig, um die
laufenden Kosten zu decken. Grösse-
re Investitionen müssen fremdfinan-
ziert werden. Um das Ziel zu errei-
chen, die Nettoverschuldung pro
Kopf nicht über 3000 Franken an-
wachsen zu lassen und den zukünfti-
gen Handlungsspielraum zu gewähr-
leisten, stimmten die Anwesenden
dem Budget mit einem Steuerfuss von
80 % zu. 

FDP.DIE LIBERALEN FREIENBACH

Der frisch nominierte Säckelmeister-Kandidat Alain Homberger mit der jetzigen
Amtsinhaberin Claudia Räber. Bild zvg

Freienbach. – Am vergangenen Mitt-
wochnachmittag, nach den üblich vor-
getragenen Traktanden, klingelte es
plötzlich, und der Samichlaus samt
Schmutzli überraschte die Stamm-
schar 42 im Restaurant «Ried» in Frei-
enbach. Es scheint, dass der Schmutz-
li im Vorfeld dieses Besuchs grossarti-
ge Arbeit geleistet hatte, wusste doch
der Samichlaus von den meisten der

17 Anwesenden nur Gutes, verpackt
in humorvollem Vortrag, zu berichten.
Zum Schluss und als herzliches Dan-
keschön für diese absolut gelungene
Überraschung konnte dann der
Schmutzli seinen prallgefüllten Sack
mit Nüssen, Orangen, Mandarinen
und vielerlei Schoggi in bereitgestell-
te Teller leeren, ein wahrer Schmaus
für alle. (eing)

Samichlaus beim Stamm 42
Der Samichlaus wusste allerhand über die Stammschar 42 zu erzählen. Bild zvg

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzone

Galgenen
Bauherrschaft: Immosave AG, Dries-
büelstrasse 11, Pfäffikon. Bauobjekt:
Umbau und Umnutzung Restaurant
«Blume», Jostenstrasse 2, Galgenen.

Feusisberg
Bauherrschaft: Karl Höfliger, Dorf-
strasse 5, Feusisberg; Projekt: Stein-
egger Baurealisation GmbH, Rappen-
mööslistrasse 2, Einsiedeln. Bauob-
jekt: Mehrfamilienhaus, Feldstrasse 5,
Feusisberg.


